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Der Vorwärts" schreibt, unsere Schweizersoldaten müßten ihr Blut und Leben für die kriegslüsternen Trustherren in Amerika hergeben.

Der Vorwärts" beschreibt eingehend die Bestialitäten der Amerikaner in Korea".

So ein Tintenkuli hat im Grunde einen ringen Poschten,

Er beschränkt sich auf die Niederschrift von Hetz- und Haßgesängen,

Text und Melodien liefert ihm diskret der wilde Oschten.

Was man derart niedrig feilträgt läßt sich nicht mehr tiefer hängen!

Am Hitsch si Meinig
« Pee de Aa häd putzt Gäga Poli-

zej Oeppa siba zu zwei » As isch

aso gsi : Z Bärn doba hend zwei Fahnder'

uf da Schtroofya a bitz umma-
päfjlat. «Luog döt, luog döt!», meint
dar eint zum andara: «Dar Woog, dar
Winzent und susch no a paar Schwizzar
Sowijetschterna!» Dia beida, nit fuul,
schliichand denna Brüedar noha und
bezüüchands inama Peizli, wo dia Vöö-
gal inama Separatzimmar varschwinda
tuend. Dia beida Tschuggar hockand ins

Näbatzimmar und bschtelland öppis z

suufa. Dar eint schtoot uf, hept zOor ans
Schlüssalloch und schu machf dar Edgar

Wooq dia säbTüran uf und a Schwii-
krach! Dia andara hend kominform no
röötar gseha dia beida Tschuggar
hend uf z dischgariara schezi wella var-
zichta, juggand zum nööchschta Fensch-
tar usa und sind heiganga. Pee de Aa
isch zum Bundasroot go Krach schloo,
das sej a uvarschemmti Gemeinheit,
dahma guati Schwizzar beschpizzla tej,

das tejands nit aagoo loo und si tejand
proteschtiara Nu, i, dar Hitsch, meina,

ma sötti kei Partej überwaha. Das isch

jo grad säb, wo miar da Volksdemo-
krazia vorwörfa tüand. A Partej z var-
bütta häd au kei Schpitz, as isch nit
demokratisch, und ma khannsi darzua

no wenigar guat kontroliara. Uuf-

passa söttma uf dia Khöga abar au
widar. Si drum z futiara wäri z gföörli. Was
maha?? I weih au nitta. Villicht Poli-
zischta aschteile, woma nit varwütscht
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